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heute mit seiner Verleumdung 
der D. dessen verzweifelte Ver
suche, seine Herrschaft über die 
Arbeiterklasse in den kapitalisti
schen Ländern aufrechtzuerhal
ten und durch demagogische 
Propaganda die sozialistische Ge
sellschafts- und Staatsordnung 
ideologisch zu zersetzen. Der So
zialdemokratismus dient als spe
zifische Form der bürgerlichen 
Ideologie in der Arbeiterklasse 
der Erhaltung und Stabilisierung 
der bürgerlich-imperialistischen 
Machtverhältnisse. Demgegen
über war und ist die Errichtung 
und Festigung der D. in den so
zialistischen Ländern die Haupt
voraussetzung für den erfolg
reichen Aufbau der sozialisti
schen Gesellschaftsordnung, die 
heute immer mehr den Gang der 
Weltgeschichte bestimmt.

Diplomat: Beauftragter eines
Staates, der diesen in den offi
ziellen zwischenstaatlichen Be
ziehungen zu einem anderen 
Staat vertritt und der die Inter
essen des Entsendestaates, seiner 
Staatsbürger und juristischen 
Personen im Aufenthaltsstaat 
wahmimmt und schützt. Die 
Staaten bedienen sich zur Durch
setzung der Ziele und Interessen 
ihrer —>- Außenpolitik mittels 
der —>• Diplomatie vor allem 
ihrer Spezialorgane, d. h. der 
Außenministerien und diploma
tischen Auslandsvertretungen 
(Missionen), in denen ein spe
ziell ausgewähltes und ausgebil
detes diplomatisches Personal 
arbeitet. In jüngster Zeit werden 
als D. verstärkt auch andere 
Vertreter eines Staates zur 
Wahrnehmung seiner Interessen 
im Ausland im Rahmen der Lö
sung von Spezialaufgaben durch 
zeitweilige Sondermissionen ein
gesetzt. Der D. genießt im Aus
land diplomatische Immunitäten 
(—>- Immunität) und Privilegien,

die völkerrechtlich, insbesondere 
in der „Wiener Konvention über 
diplomatische Beziehungen" von 
1961 und in der „Konvention 
über Sondermissionen" von 1969, 
verbindlich festgelegt sind. Es 
existieren verschiedene diploma
tische Ränge (-* Diplomatisches 
Korps).

Diplomatie: im umfassenden
Sinne die offizielle Tätigkeit von 
Staatsoberhäuptern, von Regie
rungen, von staatlichen Fach
organen für auswärtige Bezie
hungen (Außenministerien, di
plomatische und konsularische 
Vertretungen, auch als Teilfunk
tion staatlicher Handelsvertre
tungen) oder von anderen spe
ziell beauftragten Staatsorganen 
(z. B. von zeitweiligen Sonder
missionen, von staatlichen Ver
tretungen bei internationalen 
Organisationen), die zum Ziel 
hat, mit friedlichen Mitteln die 
—v Außenpolitik des Staates im 
Interesse der jeweils herrschen
den Klasse zu verwirklichen und 
die Rechte und Interessen des 
Staates, seiner Bürger und juri
stischen Personen im Ausland 
wahrzunehmen und zu schützen. 
Die D. ist eines der wichtigsten 
Mittel zur Durchführung der 
Außenpolitik eines Staates. (An
dere solche Mittel sind z. B. 
staatliche, gesellschaftliche oder 
private Aktivitäten wirtschaftli
cher, wissenschaftlich-technischer 
oder kultureller Art, aber auch 
militärische Handlungen.) Eben
so wie der Klassencharakter des 
Staates seine Außenpolitik be
stimmt, so bestimmt er auch den 
Inhalt, die Methoden und die 
Formen seiner D. Die Hauptfor
men der diplomatischen Tätig
keit sind: diplomatische Kon
gresse, Konferenzen oder Bera
tungen; Vorbereitung und Ab
schluß —*■ völkerrechtlicher Ver
träge (—*■ diplomatischer Schritt-


